
 
 
 
	

Salesforce Modul „BoniReport 1.32“ – Admin Handout 
 

Folgende Funktionen sind in “BoniReport 1.32“ verfügbar: 
 

1. Automatische, sichere User-Authentifizierung über Salesforce. Die User werden parallel und 

automatisiert in BoniReport angelegt. Ein Rechtesystem stellt sicher, dass userabhängig bestimmte 

Auskunfts-Produkte freigeschaltet oder blockiert werden. Bitte beachten Sie, dass die Salesforce-

Usernamen – i.d.R. Im E-Mail-Adressen-Format – keine Umlaute oder sonstige, nicht E-Mail-konforme, 

Sonderzeichen enthalten! 
 

Bei der Erstanmeldung muss jeder neue User (einmalig) die Creditreform-Daten des Unternehmens 
eintragen. Diese sollten vom Salesforce-Admin zur Verfügung gestellt werden: 

 
 

 

2. Direkte Suche (normal & exakt) nach Unternehmen in der Datenbank der Creditreform mit Ausgabe der 

Trefferliste. Die Trefferliste zeigt sofort ggf. bereits vorliegende Auskünfte mit Datum, 

Produktbezeichnung und Bonitätsampel (sofern vorhanden) an, so dass entschieden werden kann, ob 

eine neue Auskunft gezogen werden muss, oder die Bestandsauskunft verwendet werden kann. 

 

Wenn kein oder kein passender Treffer gefunden wurde, besteht direkt die Möglichkeit, entweder einen 
Rechercheauftrag einzugeben oder eine Consumer-Auskunft zu bestellen (Buttons oben). 

 

Nicht vergessen: Auf 
"Produktivsystem" 
umstellen! 
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Standard-Workflow: Übernahme der „Account“- oder „Leads“-Stammdaten in die BoniReport-Suche per 

Klick im Salesforce-Modul „Accounts“ (Kunden-Akte) oder „Leads“. Dies stellt sicher, dass die 

Bonitätsinformationen aus der Auskunft dann zurück in den Kunden-Account bzw. Leads-Bereich 

übertragen werden können. 

 

3. Ziehen einer neuen Auskunft: Hier werden die für den jeweiligen User zugelassenen Auskunftsprodukte 

angezeigt bzw. zur Auswahl gestellt, das berechtigte Interesse abgefragt und verfügbare 
Auskunftssprachen angeboten. Der dann erfolgende Abruf ist kostenpflichtig und wird von der jew. 

Auskunftei gemäß den getroffenen, individuellen Vereinbarungen berechnet. NEU: Es können nun auch 

Monitoring-Produkte bestellt werden (Erweitertes Monitoring, Monitoring Plus, Signale etc.) und auch 

Consumer-Auskünfte (B2C) direkt abgerufen werden. 

 

4. Der Datensatz bzw. die Auskunft wird im „Archiv“ angelegt. Das Archiv zeigt eine Unternehmens-Liste 

aller bisher georderten Auskünfte mit einigen Basisinformationen, u.a. die zuletzt festgestellte Bonität 

(ggf. Ampel). Ein Klick auf „Details“ zeigt alle bisher abgerufenen Auskunftsprodukte des jew. 
Unternehmens mit Datum und Link auf die Auskunft als PDF.  

 

5. Datenübertragung Bonitätsinformationen: In der Detailansicht wird der Button „in Account übernehmen“ 

angezeigt. Wichtig: Durch ein integriertes Sub-Menü auf dem Button werden insgesamt drei 

verschiedene Übernahme-Modi bereitgestellt: 

 

a) Klick auf den Button „Übernehmen in Account“ bzw. „Salesforce“: alle Daten übernehmen 

(Bonitätsinformationen sowie Unternehmensdaten, wie z.B. die Branche und der Branchen-Code, 
sofern vorhanden). Hier ist zu beachten, dass auch Felder, die – je nach Auskunftsprodukt - u.U. keinen 

Inhalt haben, übertragen werden.  

 

b) Die in den vielen Fällen beste Methode ergibt sich über die „Sub-Menüs“ mit den Punkten  

 
Auf Klick (und nochmaliger Sicherheitsfrage) wird der entsprechende Stamm-Datensatz im Salesforce-

Account oder Lead mit den aktuellen Auskunftsdaten, die in der Sicherheitsabfrage nochmals genau 
aufgeführt werden, aktualisiert. So kann sichergestellt werden, dass nur gewünschte Datensätze mit 

den gewünschten Informationen aktualisiert werden. Es werden auch mehrere Accounts/Leads mit 

gleicher Creditreformnummer aktualisiert! 

 

c) Das Report-PDF wird nun ebenfalls mit übertragen und im Bereich „Anhänge & Notizen“ gespeichert. 

Die Übertragung des PDF kann in den Einstellungen deaktiviert werden. 
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Der „Onboarding-Prozess“ für Ihre Org: 

 
1. Installation in Ihrer Salesforce-Org mittels bereitgestelltem Link 

- als „Administrator only“ –  

 

Achtung: Sie haben - auch als Administrator - nach Installation noch keinen Zugriff auf BoniReport – 

bitte beachten Sie unbedingt die folgenden Schritte, insbesondere 3-7! 

 
Anpassung des Account- und/oder Leads-Layouts mit den neuen Feldern und der Schaltfläche 

„Bonitätsprüfung“. 

 
(Empfohlen: neue Section „Creditreform Informationen“ o.ä. anlegen) 
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Verfügbare Felder (B2B): 
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Verfügbare Felder (B2C): 
 

 
 

Button/Link:  
 
„Bonitätsprüfung“  (ruft BoniReport mit den jew. Account- oder Leads-Adressdaten aus den Standard-

Feldern auf)  

 

Das Auskunfts-PDF wird ebenfalls – auf Wunsch - übertragen und im Account bzw. Lead unter „Notizen 

& Anhänge“ oder wahlweise unter „Dateien“ gespeichert (Siehe Punkt 8). Dies kann unter 

„Einstellungen“ ganz abgeschaltet werden (Siehe Punkt 11.5). 
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Layout-Beispiel / Vorschlag in Lightning (B2B): 

 
 
 

 

 

 

 

 



  	
	

Seite 7 / 18.	

Layout-Beispiel / Vorschlag in Lightning (B2C/Consumer): 
 

 
3. BoniReport als Anwendung dem Vertrieb zuordnen 

Classic: Setup -> Erstellen -> Anwendungen -> Vertrieb (oder auch andere) 

Lightning: Setup -> Plattform-Tools -> Anwendungen -> Anwendungs-Manager->Vertrieb (Lightning) 

 

Hier muss „BoniReport“ aus der Liste angewählt und auf die Rechte Seite übernommen werden. 

werden.  
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4. Zulässige Benutzer einstellen /OAuth-Richtlinie 
 
Classic: Setup -> Verwalten -> Anwendungen -> Verbundene Anwendungen 
Lightning: Setup -> Plattform-Tools -> Anwendungen -> Verbundene Anwendungen 
	

 
	
5. User den BoniReport - Berechtigungssatz zuweisen 
Classic: Setup -> Verwalten -> Benutzer verwalten -> Benutzer (Klick auf Namen) -> 

Berechtigungssatzzuweisungen 

Lightning: Setup -> Verwaltung -> Benutzer (Klick auf Namen) -> Berechtigungssatzzuweisungen 
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6. User-Profile einstellen 
Classic: Setup -> Verwalten -> Benutzer verwalten -> Profile -> Bsp. Standardbenutzer etc. -> „Zugriff 

auf verbundene Anwendung“ aktivieren 
Lightning: Setup -> Verwaltung -> Benutzer -> Profile -> (Bsp. Standardbenutzer, Systemadministrator 

etc.) -> Zugewiesene verbundene Anwendungen (Bearbeiten) -> BoniReport aktivieren. 
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7. Lizenzen zuordnen (nur bei begrenzten Lizenzpaketen, nicht bei Sandbox!) 
Classic: Setup -> Anwendungs-Setup -> Installierte Pakete -> Lizenzen verwalten -> BoniReport  

-> Benutzer hinzufügen 

Lightning: Setup -> Anwendungen -> Paketerstellung -> Installierte Pakete -> Lizenzen verwalten -> 

BoniReport -> Benutzer hinzufügen 

 
 
Fügen Sie hier die berechtigten Benutzer hinzu. 
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8. Settings für PDF Speicherort & XML Übertrag (optional buchbar) 
Classic: Setup -> Einrichten -> Entwickeln -> Typen für benutzerdefinierte Metadaten -> Datensätze 

verwalten 

Lightning: Setup -> Plattform Tools -> Benutzerdefinierter Code -> Typen für benutzerdefinierte 

Metadaten -> Datensätze verwalten 

 
 

 
9. Erst-Aufruf von BoniReport über den Tab „BoniReport“ 
 
WICHTIG: Sie erhalten dann zunächst eine planmäßige ‚Fehlermeldung’, welche eine Mail mit Ihrer 

Org-ID und einem Zusatz-Code sowie Ihrem Firmennamen an das unique media Support Team 
generiert. Sobald diese Daten von uns eingetragen und freigeschaltet wurden, ist das System bereit. 

Ein kurzes Telefonat (02132-6586820) zur Abstimmung ermöglicht den reibungslosen, direkten Zugriff 

auf BoniReport. 
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10. Einmalige Ersteinrichtung pro User 
 
Hier müssen von jedem neuen User bei Erstaufruf von BoniReport die unternehmens-spezifischen 

Creditreformdaten eingegeben werden. In der Standard-Konstellation sind diese Daten bei allen Usern 

identisch und sollten vom Salesforce-Admin mitgeteilt werden. Bitte beachten Sie, dass die 
Salesforce-Usernamen – i.d.R. Im E-Mail-Adressen-Format – keine Umlaute oder sonstige, nicht 
E-Mail-konforme, Sonderzeichen enthalten! 
 
Mitgliedsnummer: 123456789 

Unternummer: 001 

Allgemeines Passwort: xyz123   

Persönliches Passwort: zyx987 
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11. Einstellungen 

 
1. Benutzerprofil 
 
- z.Zt. lediglich Information über den eingeloggten Benutzer bzw. Benutzernamen  
 

 
 
2. Creditreform-Mitgliedsdaten und Bonitätsampel 
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- Zurücksetzen der Creditreform-Passwörter (zur evtl. Neu-Anmeldung) 
- Aktualisieren der Produktberechtigungen (z. B. wenn weitere Crefo-Produkte freigegeben wurden) 
- Nur für ausgewählte Admin-User: Konfiguration einer unternehmenseigenen Bonitätsampel. 
 
Diese Einstellungen werden dann im Falle von Wirtschaftsauskünften mit Bonitätsindex für die Anzeige 
der „unternehmenseigenen“ Bonitätsampel in der BoniReport Archiv-Liste UND – nach Übernahme der 
Daten – im Salesforce Kunden-Account/Lead verwendet. Bitte teilen Sie unserem Support den 
berechtigten User mit!  
 

3. Benutzer-/Lizenzverwaltung 
 

 
In diesem Bereich verwalten Sie Ihre Benutzer-Lizenzen auf BoniReport-Ebene. Beachten Sie dazu, dass 
die Lizenzverwaltung von Salesforce nicht mit der Lizenzverwaltung von BoniReport kommuniziert. 
Daher sollten Sie hier – gleichlautend mit Salesforce – Benutzer entfernen, wenn diese nicht mehr aktiv 
sind. Neue Benutzer werden in BoniReport automatisch bei erstem Zugriff angelegt und hier angezeigt 
und gezählt. 
 
Zusätzlich haben Sie hier die Möglichkeit, spezielle Rechter pro User zu definieren. Klicken Sie dazu auf 
einen Benutzer und dann auf den Bearbeiten-Button. Hier können Sie nun durch an- bzw. abhaken der 
Checkboxen festlegen, was dem jew. Benutzer erlaubt ist. Über den Löschen-Button können Sie den 
markierten Benutzer vollständig aus BoniReport entfernen.  
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4. Benachrichtigungsregeln / automatischer Mailbox-Abruf 
 

 
 
Die Benachrichtigungsregeln sind KEINE reine Admin-Funktion und greifen nicht unternehmensweit 
sondern pro User. In diesem Modul kann jeder Benutzer für sich selbst Benachrichtigungsregeln 
definieren. Diese beziehen sich immer auf Nachträge, die aus der Mailbox abgerufen werden, also auch 
nur auf bestimmte Creditreform-Produkte, die diese Funktion bieten (z.B. Wirtschaftsauskunft). Die 
Funktion ist im Benutzer-Handout genauer beschrieben.  
 
Durch Eingabe einer Email-Adresse kann die Empfänger-Adresse für die Benachrichtigungs-Mails 
geändert werden. Ggf. praktisch: Hier können jetzt z.B. auch Mailverteiler-Adressen eingegeben 
werden.  
 
Durch anhaken der Checkbox „Automatischer Mailboxabruf…“ wird dieser aktiviert. Die Mailbox des 
Users wird dann jeden Morgen automatisch aktualisiert und abgerufen. Die Nachträge, Signale oder 
erledigte Aufträge werden dann automatisch in Ihr Archiv übertragen und durch ein „Brief-Icon“ 
gekennzeichnet, um daran zu erinnern, dass diese Auskünfte ggf. noch in den/die jew. Salesforce-
Account/s oder -Lead/s zu übertragen sind. 
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5. Voreinstellungen/Präferenzen 
 
Stellen Sie hier die von Ihrem Unternehmen bevorzugten Vorbelegungen der Menüs beim Abruf einer 
neuen Auskunft ein. Das erspart Ihren Mitarbeitern Klicks und verhindert/ermöglicht die Funktionen 
„Auslandsreports“ und „Auskunfts-PDF-Übertrag zu Salesforce“. 
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6. Datenbereinigung 
 
Löschen Sie hier DSGVO-konform alle Creditreform-Report-Daten aus dem gewählten Zeitraum 
innerhalb BoniReport. Achtung: Es werden keine Daten in Salesforce gelöscht! Wir loggen alle 
Löschvorgänge, so dass diese nachvollziehbar sind (wer, wann, was). 

 

 


